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No. 3757. EXCHANGE OF NOTES No 3757. ECHANGE DE NOTES
CONSTITUTING AN AGREE- CONSTITUANT UN ACCORD’
MENT’ BETWEEN SWEDEN ENTRE LA SUEDE ET L’AU-
AND AUSTRIA RELATING TO TRICHE RELATIF A L’ECHAN-
THE EXCHANGE OF STU.. GE DE STAGIAIRES. VIENNE,
DENT EMPLOYEES. VIENNA, 3 NOVEMBRE 1955
3 NOVEMBER 1955

I

~GERMAN TEXT — TEXTE ALLEMAND~

DER BUNDESMINISTER FUR DIE AUSWARTIGEN ANGELEGENHEITEN

Zi. 419.841-6A155

Wien, am 3. November 1955
Herr Gesandter.

Ich beehremich, Ihnen zur Kenntnis zu bringen dassdie Osterreichisehe
Bundesregierung,von dem Bestrebengeleitet, die Zusammenarbeitmit der
Koniglich SchwedischenRegierungauf sozialem Gebiete zu vertiefen und
von der Uberlegung ausgeherid,dass es vorteilhaft ist, den Austauschvon
GastarbeitnehmernzwischendenbeidenLanderzum Zweckedersprachlichen
und beruflichenFortbildungzu fordern,bereit ist, auf Grundder Gegenseitig-
keit die nachstehendenBestimmungenanzuwenden.

Artikel I

(1) DiesesAbkommenfindet aufGastarbeitnehmerAnwendung.

(2) Ms Gastarbeitnehmerim Sinne desAbs. 1 geltenjeneStaatsangchörigenderver-
tragschlief3endenStaaten,die sichin dasGebietdesanderenvertragschliel3endenStaates
begeben,umdort durchBeschaftigungineinemBetriebihreberuflichenodersprachlichen
Kenntnissezuvervolistandigen.

(3) Die GastarbeitnehmersolleninderRegeldas30. Lebensjahrnichtuberschritten

haben.
Artikel 2

(1) Die Gastarbeitnehmersind berechtigt,em Arbeitsverhältnisunterden in den
folgendenArtikein festgelegtenBedingungeneinzugehen,jedochunter Vorbehaltder
gesetzlichenoder verwaltungsmal3igenBestimmungen,weiche die Beschaftigungder
Ausländerin gewissenBerufenregein.

1 Came into force on 1 January 1956, in
accordancewith article 11(1).

1 Entré en vigueur le 1~janvier 1956, con-
formément au paragraphe1 de l’article 11.
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(2) Sofern für die Beschaftigungvon auslãndischenArbeitnehmerneine behörd-
liche Genehmigungfür denArbeitgebererforderlichist, verpflichten sich die vertrag-
schlieI3endenStaaten,diesefür die Gastarbeitnehmerim Sinne diesesAbkommenszu
erteilen.

Artikel 3

(1) DieAnzahlder Gastarbeitnehmer,die injedemdervertragschlieBendenStaaten
zugelassenwerdenkönnen, darf im Kalenderjahr100 (in Worten: einhundert)nicht
überschreiten.

(2) Auf dasim Abs. 1 festgelegteKontingentzählenalle Gastarbeitnehmer,denen
im Laufe desKalenderjahresZulassungenerteilt werden,unabhängigdavon,für welche
Dauersie erteilt werdenund in weichemZeitpunktvon ihnen Gebrauchgemachtwird.
Gastarbeitnehmerzählen dann nicht auf das im Abs. 1 festgelegteKontingent des
laufendenKalenderjahres,wennsie sich aufGrundvon Zulassungenin einemderver-
tragschllel3endenStaatenaufhalten,die bereitsim Vorjahr erteilt wordensind.

(3) Wirddasim Abs. 1 festgelegteKontingentvon denGastarbeitnebmerneinesder
vertragschliel3endenStaatenim LaufeeinesKalenderjahresnicht erreicht,so darf dieser
wederdie Anzahl derden Gastarbeitnehmerndesanderenvertragschliel3endenStaates
erteiltenZulassungenverringern,noch denRestdesnicht erschopftenKontingentesauf
dasfolgendeKalenderjahrubertragen.

(4) Die im Abs. 1 genannteAnzahl von Gastarbeitnehmernkannauf Vorschlag
einesder vertragschliei3endenStaatendurch Notenaustauschzwischenden im Art. 8
Abs. 2 genanntenBehördenabgeandertwerden. Eine derartigeVereinbarungfür das
folgendeKalenderjahrist spätestensam I. Dezemberzu treffen.

Artikel 4

(1) Die Dauer der Zulassungdarf grundsatzlichem Jahrnicht überschreiten.Ver-
langerungenin Ausnahmefallensind bis zur Höchstdauervon sechsMonatenzulässig.

(2) Nach Ablauf des im Abs. 1 genanntenZeitraumesdarf derGastarbeitnehmer
wederseinArbeitsverhältnisfortsetzennochem neuesArbeitsverhältnisim Aufnahme-
landeingehen.

Artikel 5

(1) Die Zulassungals Gastarbeitnehmerdarf nur unterdemVorbehalterteiltwer-
den,daI3 der GastarbeitnehmerkeineandereBeschaftigungausUbtals die,für weichedie
Zulassungerteilt worden1st.

(2) Die Gastarbeitnebmerdflrfen keineBeschaftigungenin Betriebenantreten,die
von StreikoderAussperrungbetroffensind. Bricht einesoicheStreitigkeitwährendder
DauereinesBeschaftigungsverhaltnisseseinesGastarbeitnehmersaus,so sind diesemso-
weit alsmoglichalle ErleichterungenzurAuffmndung einesanderengeeignetenArbeits-
platzeszu gewahren;dies gilt zuchfür Fälle,in denenderGastarbeitnehmermit einem
.Arbeitgeberin Arbeitsstreitigkeitengerat.

Artikel 6

(1) Die GastarbeitnehmerdUrfen nur zugelassenwerden,wennsich die Arbeitge-
ber, die sie zu beschaftigenwunschen,verpflichten, die Gastarbeitnehmer,sobald sie
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normale Dienste leisten, dort, wo Kollektivvertrage bestehen,nach den in diesen
Vertragen festgesetzteriTarifen, wo solchenicht bestehen,nachden sonstgeltenden
Vorschriftenoderin dernfür denbetrefl’endenBerufortsüblichenAusmal3ezu entlohnen.

(2) In alien anderenFallen müssensich die Arbeitgeberverpfiichten,die Tatigkeit
der Gastarbeitnehrnernachdem Wert ihrer Arbeitsleistung,zumindestaberin einem
soichenAusmai3ezu entlohnen,daB es ihnenmoglich ist, für ihrenUnterhaltaufzukoin-
men.

Artikel 7

Auf dasArbeitsverhaitnisder Gastarbeitnehmerfindenalle VorschriftenderSozial-
versicherung,derArbeitsiosenversicherung,desArbeitsrechtesund desArbeiterschqtzes
Anwendung.

Artikel 8

(1) Personen,die von denBestimmungendesvorliegendenAbkommensGebrauch
machenwollen, haben ihr Ansuchender zustandigenBehördeihres Staates(Abs. 2)
vorzulegen.DasAnsuchenhat alle für seinePrufung erforderlichenAngabenzu ent-
haltenundmuB insbesondereanführen,inwelchemBerufundgegebenenfallsinweichern
Betriebder Gastarbeitnehmerbeschaftigtwerdenwill.

(2) Die Zulassungsgesucheder österreichischenBewerberurn einen Arbeitsplatz
als Gastarbeitnehmersind an das Bundesministeriurnfür sozialeVerwaltungin Wien,
diejenigenderschwedischenBewerberan Kungi. Arbetsmarknadsstyrelsen,Stockholm
12, zu richten. Diese beidenStellen leiten sichgegenseitigdie Gesuche,falls die Vor-
aussetzungenerfüllt sind, zur weiterenVeranlassungbezüglichderEntscheidungUber
die Zulassungals Gastarbeitnehmerzu. AnsuchenurnVerlangerunggemâBArt. 4 Abs. 1
sindin OsterreichbeirnBundesministeriumfür sozjaleVerwaltung,inSchwedenbei der
nächstenPolizeibehördeeinzubringen.

Artikel 9

(1) Zur Erreichungdermit vorliegenderVereinbarungangestrebtenZiele und urn
soweit wie moglichPersonenzu helfen,die sichurn einenArbeitsplatzals Gastarbeit-
nehmerbewerben,abernicht inderLagesind,selbsteinensoichenArbeitsplatzzulinden,
verpflichtensichdie vertragschlieBendenStaaten,denAustauschvon Gastarbeitnehmern
durchalle geeigneterscheinendenMaI3nahmenundunterBeteiligungder interessierten
Organisationenzu fördernund zu erieichtern.

(2) Die zustandigenBehördender vertragschlieBendenStaatenwerdenihr moglich-
stes tun, urn eine BehandlungderAnsuchenin kürzesterFrist zu gewahrleisten.Sie
werdensichgleichfallsbemuhen,die Schwierigkeiten,die bei derEinreise,wãhrenddes
Aufenthaltesoderbei der AusreisederGastarbeitnehmerbestehenkönnten,mit groBter
Beschleunigungzu beseitigen;die BestimmungendieserVereinbarungberührenjedoch
nicht die Verpflichtungender Gastarbeitnehrner,die in dernGebietedervertragschlie-
l3endenStaatengeltendenVorschriftenUber die Einreise,denAufenthaltund die Aus-
reisevon StaatsangehorigenfrernderStaatenzu erfüllen.
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Artikel 10

Die zuständigenBehördenvereinbarendas Nähereüber die zur Durchfuhrung
diesesAbkomrnenserforderlichenMaBnahrnen,dieemgegenseitigesEinverständnisbe-
dingen.Sie unterrichtensich gegenseitigüberAnderungeninnerstaatlicherVorschriften
auf dendiesesAbkommenbetreffendenGebietenund regelnetwaigebei derAuslegung
und DurchfuhrungdiesesAbkommensauftretendeSchwierigkeitenim Wegeunmittel-
barerVerhandlungen.

Artikel 11

(1) DiesesAbkommentritt mit Beginn des zweiten Monates in Kraft, der dem
Notenaustauschfolgt, und gilt bis zurn EndedesKalenderjahres,in dem es in Kraft
getretenist.

(2) DasAbkommengilt stillschweigendjeweils für em weiteresKalenderjahrver-
langert, sofernes nicht von einernderbeidenvertragschliefmendenStaatenvor dem 1.
Juli zum Jahresendeschriftlichgekündigtwird.

(3) Im Falle derKündigungbleibendie aufGrunddervorliegendenVereinbarung
ausgesprochenenZulassungenfür die vorgeseheneDauerguitig.

(4) Ms Kontingent für denRestdes Kalenderjabresdes Vertragsabschlussesgilt
derdem Zeitraumvorn Inkrafttretenbis zurn JahresendeentsprechendeAnteil desim
Art. 3 Abs. 1 festgesetztenKontingentes.

Falls die Koniglich SchwedisçheRegierungbereit 1st, em Abkommenauf
GrunddieserBestimmungenzu schliessen,sosollen dieseNoteund die analoge
Antwortnote als em Abkommenzwischenden beidenRegierungengelten, das
zu demin Artikel 11 Absatz 1 vorgesehenenDatum in Kraft tritt.

GenehmigenSie, Herr Gesandter,den Ausdruckmeinerausgezeichneten
Hochachtung

Ihr
FIGL

Seiner Exzellenz Herrn Sven Allard
ao. Gesandterund bev. Minister

des KonigreichesSchweden
Wien

No 3757
Vol. z6z~zo
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[TRANSLATION — TRADUCTION]

FEDERAL MINISTRY

OF FOREIGN AFFAIRS

Zi. 419.841-6A/55

Vienna, 3 November 1955

Your Excellency,

I havethe honourto inform you that
the Austrian Federal Government,
desirousof extendingits co-operation
in social matters with the Royal
Governmentof Swedenandconsider-
ing that it is of advantageto encourage
the exchange of student employees
betweenthetwo countrieswith a view
to the advancementof linguistic and
vocational skill, is preparedto apply
the following provisions on the basis
of reciprocity

Article 1

1. This Agreementshall apply to stu-
dent employees.

2. Studenternployeeswithin themean-
ing of paragraph1 aboveshall be those
nationals of either of the Contracting
Stateswho proceedto the territory of the
otherContractingStatein orderto perfect
their linguistic or vocational knowledge
throughemploymentin an undertakingin
that otherState.

3. The studentemployeesshall not, as
a generalrule, be over the ageof thirty
years.

Article 2

1. Thestudentemployeesshall be au-
thorizedto enterinto a relationshipof em-
ploymenton the conditionslaid down in
the following articles without prejudice,
however, to the legislative and adminis-
trative provisionswhich govern the em-
ploymentof aliens in certain occupations.

[TRADuc’rIoN — TRANSLATION]

LE MINISTRE FEDERAL

DES AFFAIRES ETRANGERES

Zi. 419.841-6A/55

Vienne, le 3 novembre1955

Monsieur le Ministre,

J’ai l’honneurdevousfaire connaItre
que le Gouvernementfédéral autri-
chien, désireuxd’intensifierla collabo-
ration avec le Gouvernernentroyal
suédois dans le domaine social et
considérantqu’il y a intéréta favoriser
l’echange entre les deux pays de
stagiaires désireux de perfectionner
leurs connaissanceslinguistiques et
professionnelles,est dispose, sur la
basede la réciprocité, a appliquerles
dispositionssuivantes:

Article premier

1. Le present Accord s’applique aux
stagiaires.

2. Le terme~stagiairesS au sensdu pa-
ragraphe1 designeles ressortissantsdes
Etats contractantsqui se rendentdanale
territoire de l’autre Etat contractantpour
perfectionnerleurs connaissancesprofes-
sionnellesou linguistiquesen y occupant
un emploi dansuneentreprise.

3. En principe, lea stagiairesne devront
pasétreâgésdeplus detrenteans.

Article 2

1. Lesstagiairessontautorisésa occuper
un emploi dans les conditionsfixées aux
articlessuivants,sousreservetoutefoisdes
dispositionslegalesou administrativesqui
regissentl’emploi desétrangersdanacer—
tainesprofessions.
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2. In casesin which the permissionof
the authoritiesis requiredfor thepurpose
of theemploymentof alienstheContract-
ing Statespledgethemselvesto grant the
said permissionin respectof studentem-
ployeeswithin themeaningof this Agree-
ment.

Article 3

1. The numberof studentemployeesto
be admitted into either of the two States
shall not exceed100 (onehundred)in any
onecalendaryear.

2. The total number of student em-
ployeeswhoseadmissionis authorizedin
the courseof the calendaryear shall be
reckonedagainstthe quotafixed in para-
graph 1, and for this purposethe period
of validity of the authorization and the
actual date of admission shall be imma-
terial. Student employees shall not be
reckonedagainstthe quota fixed in para-
graph 1 for the current calendaryear in
thosecasesin which they are presentin
oneof theContractingStatesby virtue of
admission authorized in the preceding
year.

3. If the quota fixed in paragraph1 is
not filled in thecourseof any onecalendar
year by the student employeesof one of
the Contracting States, that State shall
neitherreducethe number of admissions
authorizedin respectof studentemployees
of the other State, nor carry over the
unexhaustedbalanceof the quota to the
following calendaryear.

4. The number of student employees
mentionedin paragraph1 may be varied
on theproposalof oneof the Contracting
Statesby an exchangeof notes between
the authorities namedin article 8, para-
graph2. Any sucharrangementin respect
of the ensuingcalendaryearmust be con-
cludednot laterthan 1 December.

Article 4

1. The period for which studentem-
ployeesare admitted shall not as a rule

2. Dans les cas oü l’emploi de travail-
leurs étrangersest subordonnéa l’octroi
d’une autorisationadministrativea l’em-
ployeur, les Etats contractantss’engagent
a accordercetteautorisationpour les sta-
giaires visésau presentAccord.

Article 3

1. Le nombre desstagiairesqui pour-
ront étre admisdanschacundesEtatscon-
tractantsne devrapasdépasser100 (cent)
parannéecivile.

2. Le contingentfixé au paragrapheI
comprendtous lesstagiairesauxquelsune
autorisationauraétéaccordéeau cours de
l’annéecivile, indépendammentdeIa duréc
pour laquelleelle aura été accordéeet de -

l’epoqueoüil enauraétéfait usage.NeSe—
ront pascomprisdansle contingentfixé an
paragraphe1 pourl’année civile en cours,
les stagiairesqui séjournerontdans l’un
des Etats contractants en vertu d’une
autorisationqui leurauraeteaccordéel’an-
néeprécédente.

3. Si, au cours d’une annéecivile, le
contingentfixé au paragraphe1 n’est pas
atteint par lea stagiairesde l’un desEtats
contractants;celui-ci ne pourrani réduire
le nombredes autorisationsdonnéesaux
stagiairesde l’autre Etat contractant, ni
reporter sur l’année suivante le reliquat
inutilisé de son contingent.

4. Le nombrede stagiairesfixé au pa-
ragraphe1 pourraêtremodiflé, surla pro-
position de l’un des Etats contractants,
parun échangede notesentreles services
mentionnésau paragraphe2 de l’article 8.
Un tel accorddevra intervenir le ler de-
cembreauplus tard pour l’annéesuivante.

Article 4

1. En principe, l’autorisation ne sera
pasaccordéepour une duréesupérieurea
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exceed one year. In special cases, ex-
tensions for not more than six months
shall be permissible.

2. After the expiration of the period
statedin paragraph 1, the student em-
ployee in questionmay neither continue
his relationshipof employmentnor enter
into a new relationshipof employmentin
the host country.

Article 5

I. Admission as a student employee
shall not be grantedexcept on the con-
dition chatthe studentemployeein ques-
tion doesnot engagein any occupation
other than that for which admissionwas
granted.

2. Studentemployeesmust not takeup
employment in undertakingswhich are
affectedby astrikeor lock-out. If sucha
disputeshould occur during the currency
of the relationship of employment of a
studentemployee,he shall be afforded,as
far as possible, every facility in finding
anothersuitable placeof work; this provi-
sion shall also apply in casesin which the
student employeeis involved in a labour
disputewith his employer.

Article 6

1. Studentemployeesshall not be ad-
mitted unlessthe personswishing to em-
pioy them giveanundertakingto remuner-
ate them, as soon as they performnormal
services,in accordancewith thescalefixed
by thecollectivecontractsof employment,
or, if therearenosuchcontracts,inaccord-
ancewith the other applicableprovisions
or at the rate which is customarylocally
for the occupationin question.

2. In all othercases,theemployersmust
undertaketo remuneratetheactivity of the
studentemployeesaccordingto the value
of their performance, the rate of the
remunerationto be sufficientat least,how-
ever, to enable the studentemployeesto
support themselves.

un an. Exceptionnellement,il pourra étre
consentiune prolongationde six mois au
plus.

2. A l’expiration de Ia périodeénoncée
au paragraphe1, le stagiairene devrani
continuerd’occupersonemploi, ni accep-
terun nouvelemploidanale paysd’accueil.

Article 5

1. L’autorisation de stagene devraêtre
accordéequ’à la condition quele stagiaire
n’occupe aucun emploi autre que celui
pourlequell’autorisationauraétéaccordée.

2. Les stagiairesne pourront accepter
un emploi danaune entrepriseatteintepar
une gréve ou un lock-out. Si un tel con-
flit éclatependantIa périoded’emploi d’un
stagiaire,on lui accorderatoutesles facili-
téspossiblespour trouverun autreemploi
convenable;ii en serade mémezu casoà
un différend d’ordre professionnelsur-
girait entrele stagiaireet sonemployeur.

Article 6

1. Les stagiairesnepourrontêtreadmis
quesi lea employeursqui désirentlea oc-
cupers’engagenta les rémunérerdesqu’ils
rendentdesservicesnormaux,d’apréslea
tarifs fixes par les conventionscollectives
ou, a défautde telles conventions,d’aprés
lesautresréglementsenvigueurou d’aprés
lea tauxcourantsde la professionet de la
region.

2. Dans tous les autres cas, les em-
ployeursdevronts’engagera rémunérerle
travail des stagiairesselon Ia valeur de
leursserviceset, pour le moms, dansune
mesurequi leur permette d’assurerleur
subsistance.
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Article 7

All regulations concerning social in-
surance,unemploymentinsurance,labour
legislation and the protection of labour
shall apply to the relationshipof employ-
mentof thestudentemployees.

Article 8

1. Personswishing to benefit by the
provisons of this Agreement, shall apply
to the competentauthority in their State
(paragraph2). The applicationshall con-
tain all the particulars necessaryfor its
proper consideration, stating especially
the occupationand, where possible, the
undertakinginwhich thestudentemployee
wishesto be employed.

2. The applicationsof Austrian candi-
dates for admission to employment as
student employeesshall be addressedto
the FederalMinistry of Social Affairs at
Vienna, and thoseof Swedishcandidates
shall beaddressedto theRoyalDirectorate
for the Labour Market, Stockholm 12.
The two authoritiesshall, if theprescribed
conditions are fulfilled, communicatethe
applicationsto eachother with aview to a
decision regardingthe admission of the
applicantsasstudentemployees. Applica-
tions for extensionsunderarticle4, para-
graph I, shall be submitted,in Austria, to
theFederalMinistry of SocialAffairs, and
in Swedento the nearestpoliceauthority.

Article 9

1. With aview to attainingthepurposes
of this Agreementandgiving everyassist-
anceto personswho applyfor employment
as studentemployeesbut who arenot in
a position to securesuchemploymentby
their own efforts, the ContractingStates
undertaketo further andfacilitate the ex-
changeof studentemployeesby all appro-
priate measuresandwith theparticipation
of interestedorganizations.

Article 7

L’ernploi des stagiaireseat soumis a
toutes lea dispositions concernantla sé-
curité sociale, l’assurance-chomage,la lé—
gislationdu travailet Ia protectiondestra-
vailleurs.

Article 8

I. Lespersonnesqui désirentbénéficier
desdispositionsdu presentAccorddevront
adresserleur demandea l’Autorité corn-
pétentede leur pays (paragraphe2). La
demandedevracontenirtouslea renseigne-
mentsrequispoursonexamenet indiquer,
en particulier, dansquelle professionet,
le caséchéant,dan.squel établissementle
stagiairedesireêtre employé.

2. Lesdemandesd’autorisationdescan-
didats stagiairesautrichiensserontadres-
seesau Ministère fédéraldela prévoyance
sociale (Bundesministerium für sozialè
Verwaltung) a Vienne, et celles descan-
didats suédois a Ia Direction royale dii
marchédu travail(Kungl.Arbetsmarknads-
styrelsen,Stockholm12). Cesdeuxadminis-
trations se transmettrontleademandesqui
répondrontauxconditionsrequises,envue
de la decisionconcernan.tl’admission des
stagiaires.Lea demandesde prolongation
prévuesau paragraphe1 de l’article 4 de-
vront étre adressées,en Autriche, au Mi-
nistère fédéral de Ia prévoyance sociale
et, en Suede,a l’autorité de policela plus
proche.

Article 9

1. En vue d’atteindre les objectifs du
presentAccord et afin d’aider autantque
possibleles personnesqui désirentobtenir
un emploi destagiairemaisne sontpasen
mesure de trouver par elles-mémesun
tel emploi, lesEtats contractantss’engagent
a encourageret a faciliter l’echangedes
stagiairespar touteslea mesuresqui sem-
bleront appropriéeset avec la participa-
tion desorganisationsintéressées.
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2. The competent authorities of the
ContractingStatesshall endeavourto en-
sure that applications are dealt with as
speedily as possible. They shall also
endeavourto removewith the utmostdis-
patch any difficulties which may arise in
connexionwith theentry,sojournor depar-
ture of the studentemployees;theprovi-
sions of this Agreementshall not, how-
ever,dispensethe studentemployeesfrom
the obligation to comply with the regula-
tions in force in theterritory of theCon-
tracting Statesconcerningthe entry, so-
j ournand departureof foreign nationals.

Article 10

Themoreparticulararrangementsneces-
saryfor thepurposeof giving effect to this
Agreementshall, in so far asthey require
mutual consent,be agreedupon between
the competentauthorities. The said au-
thorities shall inform each other of any
changes in the provisions of munidpal
law governingthe matters to which this
Agreementrelatesandshall settleby direct
negotiationanydifficulties whichmayarise
in theinterpretationandapplicationof this
Agreement.

Article 11

1. This Agreementshall enterinto force
on thefirst dayof thesecondmonthwhich
follows the exchangeof notes and shall
remainvalid until theendof thecalendar
yearin which it enteredinto force.

2. TheAgreementshall be renewedau-
tomatically for eachsubsequentcalendar
year,unlessbefore1 Julynoticeof denun-
ciation,to takeeffectat theendof theyear,
is givenin writing by oneof thetwo Con-
tractingStates.

3. In the eventof denunciation,admis-
sions authorized under this Agreement
shallremainvalid for the periodprovided
for.

2. Les services compétentsdes Etats
contractantss’efforceront d’assurer I’m-
structiondesdemandesdansles délaisles
plus courts. Ils s’efforceront egalement
d’aplanir avec la plus grandediligencelea
difficultésquipourraientsurgirbradel’en-
tree, pendantbe sejour ou au momentdu
departdesstagiaires;toutefois, lea dispo-
sitions dii presentAccord ne dispensent
paslea stagiairesdel’obligation de secon-
former aux réglementsen vigueur sur le
territoire desEtats contractantsen cequi
concernel’entrée,beséjouretle departdes
étrangers.

Article 10

Les services compétentsconviendront
du detaildesmesuresqui sontnécessairesa
l’application du presentAccordet qui re-
quièrentuneententeprealable.Ils se tien-
dront informés des modifications de leur
réglernentationinterne relative aux do-
mainesqui releventdu presentAccord et
ils regleront par voie de négociationsdi-
rectesles questions que pourraientposer
l’interprétationou b’applicationdu present
Accord.

Article 11

1. Le presentAccordentreraenvigueur
audebutdu secondmoisquisuivral’échan-
gede noteset resteraenvigueurjusqu’aIa
fin de l’année civile oil ib aurapris effet.

2. Le presentAccord sera prorogepar
tacite reconduction d’année en année,a
momsquel’un desEtats contractantsnele
dénoncepar écritavantle ler juillet pour
la fin de l’année.

3. En casde dénonciation,lea autorisa-
tionsaccordéesenvertudu presentAccord
resterontvalabbespourIa duréeprévue.
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4. The quota for the remainderof the
calendaryear in which this Agreementis
concludedshall be the part of the quota
setforth in article3, paragraph1, which
correspondsto the periodfrom the entry
into forceof this Agreementuntil the end
of theyear.

If theRoyal Governmentof Sweden
is preparedto concludean agreement
on the basis of theseprovisions, then
the presentnoteandyour noteof reply
in analogousterms shall constitutean
agreementbetweenthe two Govern-
ments, which enter into force on the
date mentioned in article 11, para-
graph 1.

I havethe honourto be, etc.

His Excellency
Mr. Sven Allard
Envoy Extraordinary

andMinister Plenipotentiary
of the Kingdom of Sweden

Vienna

FIGL

4. Le contingentpourle restedel’annee
civile de Ia conclusiondu presentAccord
seraIa fraction du contingentfixé au para-
graphe1 de l’article 3 qui correspondraa
la périodecompriseentre la datede I’en-
treeen vigueuret la fin del’année.

Au cas oil le Gouvernementroyal
suedois serait dispose a conclure un
accord sur la base des dispositions
énoncéesci-dessus,la présentenoteet
Ia notedereponse,deteneuridentique,
constituerontun accordentrenosdeux
Gouvernementsqui entreraenvigueur
a la dateprévue au paragraphe1 de
l’articbe 11.

II

Jesaisis,etc.

SonExcellence
Monsieur Sven Allard
Envoyéextraordinaire

et Ministre plénipotentiaire
dii Royaumede Suede

Vienne

FIGL

Herr Bundesminister,

[GERMAN TEXT — TEXTE ALLEMAND]

KöNIGL. SCHWEDISCHE GESANDTSCHAFT

Wien, am 3. November 1955

Ich beehremich, denEmpfangIhrerNotevom3. November1955 folgenden

Inhalteszu bestatigen: -

[See note I — Voir note 1]

Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, dass die Koniglich Sehwedische
Regierungbereit ist die obigen Bestimmungenauf Grund der Gegenseitigkeit
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[TRANSLATION — TRADUCTION]

ROYAL SWEDISH EMBASSY

Vienna,3 November1955

Your Excellency,

I have the honour to acknowledge
receipt of your note of 3 November
1955 in the following terms:

[Seenote [j

I havethehonourto inform you that
the Royal Governmentof Swedenis
preparedto apply theaboveprovisions
on the basis of reciprocity. Accord-
ingly, your noteandthis noteof reply
constitutean agreementbetweenthe
two Governments,which shall enter
into force on the dateprovided for in
article 11, paragraph1.

I havethehonourto be, etc.

Sven ALLARD

His Exceblency
Dr. Leopold Figl
FederalMinister of Foreign

Affairs
Vienna

[TRADUCTION — TRANSLATION]

LEGATION ROYALE DE SUEDE

Vienne,be 3 novembre1955

Monsieurle Ministre,

J’ai b’honneurd’accuserreceptionde
ba notedeVotre Excellenceen datedu
3 novembre1955,dont ba teneursuit:

[Voir note I]

J’ai l’honneur de vous faire con-
naItre que le Gouvernement royal
suédois eat dispose a appliquer bes
dispositions énoncéesci-dessus sur
la base de ba reciprocite. En consé-
quence,la note de Votre Excellence
et la présenteréponseconstituentun
accordentrenos deux Gouvernements
qui entreraenvigueur a ba dateprévue
au paragraphe1 de l’article 11.

Jesaisis,etc.

Son Excellence
Monsieur Leopold Figb
Ministre fédéraldesaffaires

étrangères
Vienne

anzuwenden.Ihre Note und dieseAntwortnotegeltendaherabs em Abkommen
zwischendenbeiden Regierungen,daszu dem in Artikeb 11, Absatz 1 vorge-
sehenenDatum in Kraft tritt.

GenehmigenSie, Herr Bundesminister, den Ausdruck meiner ausge-
zeichnetstenHochachtung.

Sven ALLARD

Seiner Exzelbenz Herrn Dipi. Ing. Dr h.c. Leopold Figi
Bundesministerfür die AuswartigenAngelegenheiten
Wien

Sven ALLARD
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